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Umsetzung  der  Kinderrechtskonvention  in der  Stadt  St.  Gallen 

Vor bald dreissig Jahren,  am 20.  November  1989,  hat  die  Generalversammlung  der  Ver-
einten Nationen das Übereinkommen über  die  Rechte  des  Kindes,  die  UN-Kinderrechts-
konvention (KRK) beschlossen  [1]. Die  Kinderrechte ergänzen  die  allgemein gültigen Men-
schenrechte, um  den  Kindern besonderen Schutz und Fürsorge zu gewähren.  Die  ausfor-
mulierten Rechte basieren auf vier Grundprinzipien: Dem Recht auf Nicht-Diskriminierung; 
dem Recht auf Kindeswohl; dem Recht auf Leben, Überleben und optimale Entwicklung; 
dem Recht auf Mitwirkung  [2]. 

Auch  die  Schweiz hat  1997 die  KRK ratifiziert und sich somit verpflichtet, alle geeigneten 
Massnahmen zur Verwirklichung  der  Konventionsrechte zu treffen.  Dies  betrifft insbeson-
dere auch  die  Gemeinden,  die  für Schul- und Kleinkinder  den  wichtigsten öffentlichen 
Raum darstellen,  in  dem sie persönliche, das Leben prägende Erfahrungen machen. So ist 
das Diskriminierungsverbot regelmässig  in  Verbindung mit speziellen Kinderrechten direkt 
anwendbar, z.B.  in  KESB-Verfahren betreffend ausländischer oder asylsuchender Kinder. 
Aber  auch  in  anderen politischen Fragestellungen wie z.B. bei  der  Ausgestaltung  von  si-
cheren Velo- und Schulwegen  in der  Raum- und Verkehrsplanung sind  die  Kindesinteres-
sen konkret zu ermitteln und deren Vorrang nur  in  Ausnahmefällen aufzugeben. 

Das Recht auf Mitwirkung gesteht einem Kind das Recht zu,  seine  Meinung zu allen  seine 
Person betreffenden Fragen oder Verfahren äussern zu können, und dass diese Meinung 
bei  der  Entscheidung auch mit berücksichtigt wird. Insbesondere  in  diesem Punkt sind Kin-
der auf Erwachsene angewiesen,  die  sie  an den  sie betreffenden Entscheidungen teilha-
ben lassen. So kann sich Partizipationsrecht  in  jährlichen Treffen  des  Stadtrates mit Ju-
gendgruppen oder im Beobachterstatus  von  Jugendlichen im Parlament niederschlagen. 

Nächstes Jahr ist  der  fünfte Länderbericht  der  Schweiz  an den  UNO-Kinderrechtsaus-
schuss (KRA) fällig,  in  dem  die  Umsetzung  der  Empfehlungen  des  KRA zum letzten Län-
derbericht vom  26.02.2015  zu thematisieren sind  [3].  Eine Bestandesaufnahme ist deswe-
gen angezeigt. Insbesondere, da sich Kinder seit dem  24.07.2017  gemäss dem dritten Zu-
satzprotokoll zur KRK  (SR 0.107.3)  individuell  an den  KRA  in  Genf wenden können, wenn 
ihre Konventionsrechte  in  einem letztinstanzlichen nationalen Entscheid mutmasslich ver-
letzt wurden. 



Der  Stadtrat wird aufgefordert, einen Bericht zur Umsetzung  der  KRA-Empfehlungen 
vom  26.2.2015  zu erstellen. 

Des  weiteren bitten wir  den  Stadtrat zu prüfen, ob und wie  die  vier Grundprinzipien 
der  KRK  in die  Gemeindeordnung sowie  in  andere Gemeindeerlasse einzufügen 
sind, um  die  Prinzipien für  den  Alltagsgebrauch privater und kommunaler Rechtsan-
wendungen zu operationalisieren. 
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Datum Unterschriften 

[1]SR 0.107 (https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19983207/index.html) 
[2]https://www.kinderschutz.ch/de/kinderrechte.html 
[3]CRC/C/CHE/CO/2-4 
(https://www.kinderanwaltschaft.ch/sites/default/files/uploads/un crc concluding observation 
s krk bericht 20150205.pdf) 
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